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Vorzeigepflanze
als Hingucker

Er ist zwar nicht unbedingt eine
Vorzeigepflanze und zudem – wie
man bei uns sagt – „hochgeigad“,
dennoch wäre es viel zu schade,
ihn zu entsorgen. Der Grund: Alle
paar Jahre sorgt er für einen be-
sonderen Hingucker. Die Rede ist
von jenem alten und äußerst pfle-
geleichten Kaktus, der seit vielen
Jahren im Treppenaufgang zum
ersten Stock im Schützenhaus der
Freyunger Feuerschützen seinen
Stammplatz hat. Dieser Hingu-
cker ist eine Blüte, die fast einem
Seestern ähnelt.

Laut Aussage der Kakteenex-
pertin Andrea Gabauer vom Silva-
nusweg dürfte es sich allem An-
schein nach um eine „Stapelia
grandeflora“ handeln, deren Blü-
te auch als Aasblume oder Or-
densstern bezeichnet wird. Dabei
handelt es sich um eine soge-
nannte „Täuschblume“, indem
sie Aasgeruch imitiert und in
ihrem Erscheinungsbild einer
Fleischwunde ähnelt. Damit
täuscht sie vor, ein geeignetes Ei-
ablagesubstrat (Nährboden) für
Fliegen zu sein. Diese werden da-
durch angelockt, legen dort ihre
Eier ab und werden so als Be-
stäuber genutzt. Man könnte be-

haupten, diese Blüte ist ein klei-
nes Wunderwerk.

Große Abordnung der
Trachtler bei Erntedank

Der Trachtenverein Wolfstoa-
na Buam hat mit einer stattlichen
Abordnung am Erntedankfest
Freyung teilgenommen. Einige
Frauen hatten zuvor die Erntekro-
ne liebevoll geschmückt. Für die
Trachtler ist das Erntedankfest
immer ein wichtiges Anliegen. Be-
sondere Freude für die Trachtler
war es, dass die Erntekrone heuer
direkt vor dem Altar platziert war.

− pox

Ringelai. Es gibt nichts Schöne-
res, als wenn alle an einem Strang
ziehen und mithelfen. So berich-
tete der Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Hans Szariak über das Ern-
tedankfest bei dem zugleich das
Pfarrfest der Pfarrei Ringelai gefei-
ert wurde. Allein hätte der Pfarrge-
meinderat dieses Fest nicht stem-
men können. Egal wer gefragt
wurde, ob zur Kirchendekoration,
dem Zeltaufbau oder für den Grill-
stand, es gab kein „Nein“. Nicht
von den Bürgern und auch nicht
von den Ringelaier Vereinen.

Die diesjährige Erntekrone wur-
de turnusmäßig von der Dorfge-
meinschaft Wolfersreut gestaltet.
Vor allem dem Kindergartenteam
und den Kindergartenkindern, die
ein Erntedank-Lied einstudiert
hatten, sprachen Hans Szariak
und Johannes Spitaler, der den
Gottesdienst zelebrierte, einen
großen Dank aus. Mit vielen Feld-
früchten sowie Obst und Gemüse
dankten die Kinder der Dorfge-
meinschaft Wolfersreut für die gu-
te Ernte dieses Jahr.

Beim anschließenden Pfarrfest
wurde nicht nur für das leibliche
Wohl gesorgt, sondern auch für
die Kinder gab es mit Kinder-
schminken, Kirchenrally und Or-
gelbesichtigung ein tolles Pro-
gramm. Es gab genügend Plätze
im Pfarrheim und dem beheizten
Festzelt, um die zahlreichen Gäste
unterzubringen. Auch der Bü-
cherbasar bezüglich der Auflö-

sung der Pfarrbücherei wurde gut
angenommen. Leider fanden
nicht alle 3500 Bücher einen neu-
en Besitzer, so dass auch am Welt-

Ganze Gemeinde feiert Erntedank
Dorfgemeinschaft Wolfersreut gestaltet heuer Krone – Kreuzberger Trio musiziert

missionssonntag die restlichen
Bücher im Pfarrheim zum Mit-
nehmen angeboten werden.

Für musikalische Unterhaltung

sorgte das Kreuzberger Trio. Der
Erlös aus diesem Fest wird für die
bereits überfällige Kirchenreno-
vierung verwendet. − jre

Finsterau. Bei herbstlich nebli-
gem Wanderwetter begrüßte Hei-
ner Kilger, der 1. Vorsitzende der
Sektion Mauth des Bayerischen
Wald-Vereins, an die 100 Besu-
cher auf dem Gipfelplateau des
1263 Meter hohen Siebenstein-
kopfes zur traditionellen Berg-
messe. Eine schöne Geste war die
Beteiligung von Ursula Schuster,
der Leiterin des Nationalparks
Bayerischer Wald, und Sebastian
Gruber, Präsident des Bayeri-
schen Wald-Vereins e.V., die
ebenfalls Grußworte sprachen.

Der Mauther Ortspfarrer Alfons
Schöpf zelebrierte den Gottes-
dienst am Gipfelkreuz, das vor 128
Jahren erstmals eingeweiht wor-
den war. In seiner Predigt ging der
Zelebrant auf das Gleichnis der
Winzer aus dem Matthäusevange-
lium ein. Der Bayerische Bauern-
und Beamtengesang gestaltete
eine stimmgewaltige Andacht. Ein
herzliches „Vergelt‘s Gott“ gilt
dem Zelebranten, der Musik, der
Mesnerin und der Rettungswache
Finsterau (Bergwacht Wolfstein)
für ihre Bereitschaft.

Nach dem Abstieg wurde noch
in geselliger Runde im Gasthaus
Fuchs in Mauth eingekehrt. − pnp

100 Besucher dabei
Besondere Bergmesse am Siebensteinkopf

Freyung. Die Volkshoch-
schule des Landkreises FRG bie-
tet am Mittwoch, 18. Oktober,
(von 14 bis 17 Uhr) im vhs-Se-
minarzentrum Freyung (Bahn-
hofstr. 12) einen WhatsApp-
Kurs für Senioren an. In diesem
Kurs lernen die Teilnehmer, mit
WhatsApp umzugehen und die
zahlreichen Möglichkeiten und
Funktionen besser auszunut-
zen. Voraussetzung: Erfahrung

im Umgang mit dem Smart-
phone, wie es in einer Mittei-
lung heißt. Bitte aufgeladenes
Smartphone (Android oder
Apple) samt Ladekabel mit ins-
talliertem WhatsApp mitbrin-
gen. Das Gerät sollte nicht älter
als fünf Jahre sein. Kursleitung:
Raimund Wagner. Anmeldung
und Info: 3 08551/57-3300
oder auf www.vhs-freyung-gra-
fenau.de − pnp

WhatsApp für Senioren
Freyung. Der Hospizverein im

Landkreis Freyung-Grafenau bie-
tet eine Wanderung für Trauernde
an. Termin: Sonntag, 22. Oktober,
um 13 Uhr, wie es in einer Presse-
mitteilung heißt.

„Der Weg der Trauer ist oft lang
und beschwerlich und oft fühlen
sich die Trauernden alleine“,
heißt es darin. Bei der Wanderung
wird immer wieder angehalten, so
dass die Trauernden mit anderen
Menschen ins Gespräch kommen
und sich austauschen können.

Trauernde wandern
Die Wanderung wird von eh-

renamtlichen Trauerbegleitern
des Hospizvereins im Landkreis
Freyung-Grafenau e. V. begleitet.
Der Verein bittet um eine wetter-
entsprechende Kleidung und
Schuhe sowie eine telefonische
Anmeldung: 3 08551/ 9176183
oder 0171/ 4836819 oder What-
sApp; E-Mail: hospizverein-
frg@web.de. Hier erfahren die
Teilnehmer auch den Treffpunkt
und die geplante Route der ge-
meinsamen Wanderung. − pnp

Freyung. Um ein
ganz außergewöhn-
liches Instrument
dreht sich ein Kurs
in der Volksmusik-
akademie: um die
Okarina. Bei einem
Tagesseminar am
Samstag, 21. Okto-
ber, von 10 bis 17
Uhr mit renom-
mierten Referenten
kann man nicht nur
die ersten Schritte
beim Musizieren
auf dem Instrument unterneh-
men, sondern auch sein individu-
elles Instrument bauen.

Die heute in der alpenländi-
schen Volksmusik gebräuchli-
chen Okarinas (vom italienischen
ocarina; wörtlich „kleine Gans“)
wurden um 1860 vom italieni-
schen Tonbrenner Giuseppe Do-
nati in der norditalienischen Re-
gion Emilia-Romagna entwickelt.
Die Gefäßflöte aus Ton oder Por-
zellan besitzt mehrere Fingerlö-
cher und einen Schnabel zum An-
blasen, wie in einer Pressemittei-
lung erklärt wird.

Im Rahmen dieses Tagessemi-
nars an der „Volksmusikakademie
in Bayern“ können Einsteiger dem
Instrument unter der professio-
nellen Anleitung von Brigitte
Schaal die ersten Melodien entlo-
cken. Schaal spielt das wohlklin-
gende Instrument seit vielen Jah-
ren und hat bereits in zahlreichen
Kursen Teilnehmer angelernt.
Eingeladen sind Einsteiger und
Anfänger mit Grundkenntnissen

Okarina spielen
und bauen lernen

Volksmusikakademie bietet Kurs an

jeden Alters. Man kann eine eige-
ne Okarina (C- oder G-Stimmung)
mitbringen oder nach Anmeldung
Leihinstrumente benutzen.

Brigitte Schaal zur Seite steht
der 70-jährige Okarinabauer Kurt
Posch. Der Musiker und Okarina-
bauer aus Voralberg ist ein Urge-
stein der alpenländischen Okari-
naszene. Er gehört zu der Hand-
voll erfahrener europäischer Inst-
rumentenbauer, die während der
letzten Jahrzehnte Okarinaspieler
mit immer besser werdenden
Instrumenten versorgten. In Bau-
kursen gibt Kurt Posch sein Wis-
sen weiter, um wie er sagt „ande-
ren Menschen zu zeigen, dass die-
ses einfache Instrument eine un-
glaubliche Faszination ausüben
kann“. Und so können die Kurs-
teilnehmer selbst ein individuell
gestaltetes Instrument fertigen,
das ihnen nach dem Kurs fertig
gebrannt zugeschickt wird. − pnp

£ Weitere Infos und Anmeldung:
3 08551 9147135, www.volksmu-
sikakademie.de

▶ Karlsbach-Konradstr.
▶ Grafenau-Grafenhütt
▶ Röhrnbach

Frühaufsteher/innen für die Zeitungszustellung von
Montag - Samstag bis 6 Uhr morgens gesucht in:

Schnell und einfach bewerben!

Online: zusteller.pnp.de
Tel.: 0851 802-385 oder -380 (Mo.-Fr.)

▶ Thurmansbang
▶ Perlesreut

DER FRÜHE VOGEL FÄNGT DEN WURM

Am reich geschmückten Altar stellten sich die Wolfstoana Buam auf. − Foto: privat

Etwas „hochgeigad“ ist der Kak-

tus im Schützenhaus. − F.: Meier

Mit vielen Feldfrüchten dankten die Kinder der Dorfgemeinschaft Wolfersreut für die gute Ernte. − F.: Reihofer

Vor dem Gipfelkreuz mit Ursula

Schuster (Leiterin Nationalpark),

SebastianGruber (Landrat undPrä-

sident des Bayerischen Wald-Ver-

eins e.V.), Alfons Schöpf (Pfarrer),

Heiner Kilger (1. Vorsitzender der

Sektion Mauth und dem Bayeri-

schen Bauern- und Beamtenge-

sang). − Foto: Konrad Obermeier

Eine GefäßflöteausTonoderPorzellankönnendie

Teilnehmer des Seminars bauen. − Foto: Akademie
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